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Kleine Anfrage 633 
des Abgeordneten Daniel Münschke (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Umsetzung bauplanungsrechtlicher Anforderungen an Windenergieanlagen – Rück-
baupflicht und Sicherheitsleistung nach § 35 Abs. 5 Satz 2 und 3 BauGB – Teil 2 

In der Beantwortung der Kleinen Anfrage Nr. 510 teilt die Landesregierung in der Drucksa-
che 8/1549 in Bezug auf die Ermittlung der Rückbaukosten von Windenergieanlagen und 
den Umstand, dass in den Bundesländern mit unterschiedlichsten Berechnungsansätzen 
operiert wird, was bei in Höhe und Leistung identischen Windrädern zu vollkommen unter-
schiedlichen Ergebnissen führen kann, Folgendes mit:  

„Die Bundesländer sind für die jeweiligen Bestimmungen der Ermittlung der Rückbaukosten 
zuständig. Daher können die Bundesländer die Ermittlung der Rückbaukosten auch unter-
schiedlich regeln. Darüber, ob und gegebenenfalls in welchem Ausmaß die verschiedenen 
Berechnungsmethoden zu unterschiedlichen Ergebnissen in Bezug auf die Höhe der Rück-
baukosten von ein und derselben Windenergieanlage führen, hat die Landesregierung keine 
Informationen. Jedenfalls hält die Landesregierung die für das Land Brandenburg geltende 
Berechnungsmethode der Rückbaukosten für eine Windenergieanlage für zweckdienlich 
und ausreichend.“ 

Ich frage die Landesregierung: 

1. Ist der Landesregierung die Analyse von Ansätzen zur Bestimmung von Rückstel-
lungsleistungen aus dem Abschlussbericht zur „Entwicklung eines Konzepts und Maß-
nahmen zur Sicherung einer guten Praxis bei Rückbau und Recycling von Windener-
gieanlagen“, herausgegeben vom Umweltbundesamt im März 2023, bekannt und wel-
che Kenntnisse hat die Landesregierung über die Zuarbeit Brandenburger Behörden 
zu diesem Bericht, in dem es auf Seite 57 heißt: „Für die Ermittlung der tatsächlichen 
Investitions- und Rückbaukosten werden die folgenden Quellen herangezogen: 

▪ Ergebnisse der Behördenbefragung: Angaben zu regional beobachteten, anla-
genspezifischen Investitionen und Rückbaukosten, 

▪ Veröffentlichungen von Herstellerinnen und Herstellern von WEA: Anlagenspezi-
fische Angaben zu Herstellkosten, Rohbaukosten sowie Rückbaukosten und Ver-
wertungserlösen“? 
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2. Wie beurteilt die Landesregierung den Umstand, dass in diesem Bericht die in Bran-
denburg angewandte Methode zur Berechnung der Rückbaukosten von Windenergie-
anlagen im Vergleich zwischen acht Bundesländern im Ranking der Treffsicherheit zur 
Vorausberechnung der tatsächlichen Höhe der Rückbaukosten mit einer gewichteten 
mittleren Treffsicherheit von unter 40 %1 nur zum achten und somit letzten Rang ge-
führt hat, wobei Rang eins dabei die Berechnungsformel mit der besten Gesamtbe-
wertung abbildete? 

3. Welche eigenen Erkenntnisse zur Treffsicherheit der in Brandenburg angewandten Be-
rechnungsformel zur Vorausberechnung späterer tatsächlicher Rückbaukosten für 
Windenergieanlagen hat die Landesregierung? (Bitte tabellarisch darstellen für jedes 
der Landesregierung bekannte Windenergieanlagen-Rückbauprojekt unter Benen-
nung der vorausberechneten Rückbaukosten zur Festlegung der Sicherungsleistung 
und der tatsächlichen späteren Rückbaukosten.) 

4. Welche Rückschlüsse zur Treffsicherheit der nach der Brandenburger Formel berech-
neten zukünftigen Rückbaukosten im Vergleich zu den tatsächlichen Kosten zieht die 
Landesregierung aus den ihr vorliegenden eigenen Zahlen?  

5. Wie positioniert sich die Landesregierung in Bezug auf die Schaffung einer bundesweit 
einheitliche Berechnungsformel zur Festlegung von Sicherheitsleistungen für den 
Rückbau von Windenergieanlagen? 

6. Wie positioniert sich die Landesregierung darüber hinaus zur Schaffung bundesein-
heitlicher Regularien, wie der Rückbau vollzogen, gesichert und überwacht werden 
soll, um eine standardisierte Abwicklung zu gewährleisten? 

 

 

 
1 Vgl. https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/479/publikationen/texte_48-2023_entwick-
lung_eines_konzepts_und_massnahmen_zur_sicherung_einer_guten_praxis_bei_rueckbau_und_recyc-
ling_von_windenergieanlagen.pdf, S. 72, abgerufen am 05.08.2025. 
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